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iractius e ecombustus HRSS S5IgisMUNdOopermittente, qu1ı DTO tem-
DOTFE 1711 eadem civıtate C gente Su exıistebat. artıculı autem

uerunt: AaAl eredat quod eoncılium (Constancıense a1lf SPIrLIU
SaNnC.O congregatum el quidquid statuerıt al ah omnıbus idehbus
tenendum, el quod Jo Hus asf velut pertinax hereticus rıte COIN-

hustus. ei qUO ecomMuUNICANFTES sub uLraque SPECIE SunNn velu
heretiel persequendiI VATA £.|

Onnn U$ener
‚E St Lambrechter Todtenrotel VO 1501-—1502.

Von Dr. Otto Schmi 1 heo  4 -Profi. der Universität (Graz.

Vom Stifte St. Lambrecht 111 Steiermark inden sich oOdien-
roteln den Jahren 14571 501 un 1526 VOT

Aus dıiesen wählen W11” 1D ZUT Darstellung
welche Z W  Al nıcht dıe äilteste 1ST, aber verhältnısmässıg
meılisten solche Klöster nthält A1e ZALIEL (jebhiete der Jetzıgen
Österreichischen Monarchie gehören un wWwe1l S1Ee zugleichdie häu-
1gsten speciell kıntragungen über verstorhbene Personen bhietet. Der
aschichtiiche er Todtenrotel äng Ja vOrZUugSWEISC

d enge und (genaugkeıt SPDECLE 'er Daten über dıe Verstorbenen.
Lodeszeıt gl ab;: der Adruck e1INer otel. die sehr

n ode Sal keine Kıntragungen aufweist und somıt
ng n K 61 nen der otelhote W ist NIC

el S paläü STa he ung
m ZA6H 238 Klöster,Die obengen nte Rotel enthäl

VONN ienen fast dıe Hälfte amlich ( ] minder TJENAUE
Eintragungen die otlegemacht habe Merkwürdiger Weise
kommen 1ı den ı11 der otel vertretenen ves österreıichischen Klöstern

FT mıit Kkıntragungen VOT- dagegenfinden sich auch anderen
ein he]l den Klöstern Franken, am ein, Schwaben

viele Bbemerkungen ber verstorbene Klostermitglieder.
Unsere oLe 1st lang und 16 AL breıt ; Hestie
AaUuSs treifen Von Pergament Kalbsfell, 1st aber leider N1IC
vollständig erhalten, da e1IN el abgeschnıtten ıst. wodurch die
Aufzeichnungen der zwıischen Wiblingen und seeon gelegenen
Klöster verloren Der Rotelhote AInı Jul VO  —_ St
Lambrecht aus und kehrte bald ach emprı zurück.

Die nachfolgende Arbeıt soll NUuMn zunächst eEINeN
ireuen Ahdruck der ote bringen ; WIT ehalten deshalb dıe
hreibweise derselben DE doch werden che POSSCH Anfangs

buchstaben hbel1 Figennamen und C  ım Beginne der sätze
DE uch  *  U den S oft wiederkehrenden Ausdruck : Lator PFESENCIUM

abgekürzt durch P.; es übrige EXteNSO : ZU
erständn1isse fügen WITL eine Interpunktion dem Texte



hbeli An ziemlıich vielen Stellen der ofe ıst dıe Schrift vergı
oder wischt und 6S War oft sehr schwier1g, namentlich bel

eEsS wırdKıgennamen dıe P1LC  ıge Schreibweise herzustellen ;
Hällen, darauf verzichtet werden dıes durch GCINISC

Punkteangedeutet, dort aber. oder des anderen
Buchstaben’s das Wort undeutlich ist, dies ULrC GIMN 381
kKklammer beıgesetztes Fragezeichen angezeigt Dıie einzelnen OS
werden der Reihenfolge, der SiCc der Rotelbote besucht
NumMerır vorgeführt AIn opfte WI1rd das reducırte Datum angegeben
Ferners sollen die der otel erwähnten Personen ‚us and
weılgen zuverläs Quellen und Hilfsmittel YTklärt und end ch

olızendıe wichtigsten Lage undGründungder
INSs hl möglichst vollständig angege

erden
Am Opf

tule ıterLato DFrESECN
mbeı dALe u  C

te
Ro bot am Jul VON St; Lambrecht fO

”n 11 W KEıintragungen nach welchen
rse 1es4a wahrscheinlich sti 4180 ben attl OCfava

lesen
Juh

(+erulus hulus rotule NOSLFrO COMPAaTruULL 111 monaster
sanctie Maı Magdalene Can OMNLCGCOTUTL vegularıum Ordınıs c7

Qa CcE NSIAugustin! Extira On1ıdı Kr seplima INENSIS In
41110 QqUO SUPDT

Ziuerst 168 Stift 6111 Spital 1r Pilger unArme SC ünde
geweilt ZU Luhren der Magdalena Vohn Erzbischof Konrad 0N S

S es— 47) nd bıs 1187 vom Stifte Admont verwaltet; 1240 be
deutsche Kıtterorden ; darnach bekamen es Beguinen, dener
Friedrich 1IL die Regel des hl Augustin gyab und e11 2 Seres Ha
® weshalb 6S (1m Archive des hıst. Vereines für Kärnten urk

4930 Junız monasterıum NOVE fundatıonis heis 1464wurd
kloster, &a  9 dem Verfalle nahe War, VOI KErzbis of Bun khar 1ın u
Chorherrenstift verwandelt. Ziur Reformationszeit ch 38 an
1111 Jahre 1627 kommt C» bereifts als Tit O 61
St Mauriz und Magdalena mit dem Bis ıu van+ız: uı

61I1: el S de ord Can Regy S, Au od mz€irchengeschichte VO.  S Kärnten 105 d Ib
1847 12 on Ankershofer hi

(1pographie, Jahrgang. Da M: oda ne 1f.
67 69 Jahrgang ndenbu

htI} e1 2 zur K

ul
P’es

bea
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ordınıs (ilsterciensis dıe septlima ENSIS ul QUO S
omnıbus fraterniıtate exsistentibus ALLLILLEAcommendatque

domıne nne Hawezın abbatısse, UJUE 11 C1e Qquarta ! (NEINNSIS
dıeMaı et Cunigundıis Wolfseckerin YJUGC simılıter 11

11S1S ull] ANLMNO eiusdem cConNuentus
4S 1st 168 as ehemal Kloster der (Nistereienserinnen u Friesach unterm

(Rotenthurm-) Berge oder Sack Ursprünglıch hesassen dasselbe die OLT
oder 218 Friesach gestifteten Dominikaner, denen, als S16 sıch e1L FrYOSSCTES
Klosteı bauten, dıe früher 111 Gereuth be1l Neumarkt (in der ew Steiermark)
ANFESESSCHEN Cistercıenserinnen 1258 abkauften Letztere sollen 0301 Marquard
derzog VO. Kärnten 1073 gestiftet worden 6111 alleın zugegeben, dass Marquard
wirklich e1in Nonnenkloster (+ereunuth gyründete, wWAar 65 damals eın
Cistereienserinnenstift. sondern gehörte E111e11 anderen Orden eiwa dem des

Denedicet und wurde erst später 111 C111 Cistercienserstift verwandelt Die
Cistercıenser-Nonnen blıeben 111 riesach bıs 16058 als alle abgestorben Warenh,
wurden die Eınkünfte Zz1161 ST Zı 61116111 Semiminar VGOIl wendet dann mi11 de1ı
Bartholomäus-Propstei 111 Friesach vereim1g Dıie Kırche exıstTırt noch unfer em
Namen Seminarkirche ; das Klostergebäude brannte 1673 ah und ehr
uınen sind VO elben vorhanden Es finden sıch aehr WONLSEC Urkunden
VO'  — dıiesem OsSTtfer VOT, auch keine Aebtissinnenreihe, daher cie Angabe 111

1ALLSCSCTOI Rotel nıcht ohne Belang ıST (Vgl Areta S Aug IBBE 313 Marıun
Austrıa SACOTEL J6 Hohenaueı Kırch NESC 129 130 Derselhbe Stadt
Friesach 127 1925 Tang! Die (G{raten Markegrafen und Herzoge AUS dem
Hause ‚ppenstem 111 rch Kunde OST1 Geschichtsquellen ya 25 ( Archiv

vater!] Gesch Kärnten Panger] Beıitı Kunde ste]lerm Geschichts-
quellen 1 110 chematısmus ef Ord. TAe qa. D 1878 I:I
Essenwein, dıe mittelalterl. Baudenkmale der Stadct Friesach 111 ; Mıiıttheilg. der
Central:Commiss, für audenkmale 8) 149 Daselbst Neue Folge TAXX ELE

Weiss: Beiträge z. Geschichte St Friesach 1n.: Carınthia 1565 Karl
Peez: Friesach, geschichtl. LOPOYT. beschrieben In Kleine Führer Nr
S2  S Klagenfurt 18581 Manches findet ch 111 Colleetan. Kunense, da die
ıst. Friesach Jange unter der Inspeetion Rein standen. Seb Brunner:
Cistereienserbuch 1581 616 f}

e Juhi
Funifer DFESCNCIUM) nostra e 1 S 1 A d 17

1IU15S ate (xurcensı ordinis diui Aurehi Augustini CAaNOoNl-
COTUIM regularıum UL Al qUO S COomMparult.

Die hl Hemma ges stıftete AA (Aurk EeE1LNn egular-Chorherrenstift
(wahrscheinlich nach der ege Chrodegang” S) 28 104 sammt
Nonnenkloster. 10792 wurde A G(Gurk CII Bisthum gestiftet und Bischof
Hildebold N Gurk führte beı sSCc111611 Kanonıkern 14909 dıe Regel des ugustın
6110. So olıeh Gurk W1e viele andere Kathedralstifter 6111 regul. Domherrenstift,
biıs AIn August 1787 durch Deeret des Fürstbischofes Franz raf
Salm 111 611 Säculardomherrenstift verwandelt wurde. (Vegl. Zungg0 7163— 66
Eıchhorn Beitr. ZUT ält. Gesch A VE Kärnten 1519 Valvasor 1ist. Carınth.
E Carınthia, 1825 Nr. Ea 1 Äıstor. Skıizze der Dompröpste V, Gurk

845, Nr. Säcularfeier des Münsters urk Hohenauer: Kirchengesch.RLT Hırn: Kirchen- und staatisrecht! Verhältniss: des salzb Suffragan-
sthums Gurk Krems 1502 Die sel Hemma Gurk, Klagenfurt 1879

YTunnel Chorherrenbuch Zahn, Urkundenbuch 1111 und HE Bande
äufig
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Juli
(+erulus Äulus tule NOstr COomparuıt monaster10

Ca C] (+€e0Trg11 ordınıs Sanclı Benedieti
ulıu H08018 YJUO SUDra COMAarult

Das Benedietinerimnnenstift St; Georgen 28 Längsee, nahe bei Sti elr
Kärnten, iISL. gegründet VO.  b Wichburg, der Witwe des (+rafen Ottwin Lurn

S3zwischen 998 — 1009 Erzbischof Konrad übergab 1134 das Kloster, dem
dıe Ziucht verfallen WAar, em bte W olthold Admont, der AausS dem Nonnen-
stıfte Z Admont, » Nonnen ach St Georgen endete und 116 UuSs ihnen a1s
Aebtissın einsetzte, W16 überhaupt S Georgen Ööfters VO  — Admont geleıitet wurde ;
aunch dıe Erzbiscechöfe VO.  - Salzburg oriıffen häufig E1 Ap! l wurde
eEs aufgehoben GVLl Valvasor Mezger, etrop Salısb 1229 I  3
Hohenauer 6% Archıv .Kärnten LT VO Ankershofen Urkunden-
Kegesten ur Gesch Kärntens Archivre un! Ost Geschichtsquellen
336 63 DE 301 E 14 Wolf Die Aufhebung der Klöster
111 Innerö  sterreıich 1(82— W ıen 1871 91 Zahn Urkundenb. 192
319 I: i 265 381 Wichner, Geschichte des Benedietinerstiftes
Admont 1, Derselbe Das hem Nonnenkloster O. AAdmont i Wissensch.
Studien und Mittheilungen AULUS dem Benedietiner- und (istereienser - Orden
Jahre‘. 11, Bd Brunner, Benedietinerbuch 2091 Einige Origg
Urkunden hıst. ereine ZU Klagenfurt.)
Ohne l ages-und Monatsdatum.

Portator presentis rotule comparult cenoblıo monaster1]
nostrı ordınıs anctie (ilare Op1dı  rsanctı VilE: AL J UO
Comparuıt

Die Klarıssınnen ZU e1ıt; der WFeldkirchner OTSTIA: OS durch
den Landmarschall (Conrad Auffenstein und dessen Wrau Diemut 1326
ıhr Sohn Friedrich Anffenstein vermehrte dıe Stiftung Ziur Reformationszeit

(I24S K 108:@e1 e 111 und wurde 111 611 Hospital verwandelt 1638 1640
rhıelten d1e Franzıskanern das Kioste1 welches S  —> e  AIl allmählich aufgehoben

wurde CS Valvasoı 236 Placıd Herzog Cosmographia Franciscana, Colon
AgYTIpp 1/(40 Pars PFIOr, 5992 706 Vıo (}+reiderer ‘ (jermanıa Franeiscana

Nr. >9 und Hohenauer A ALab 111 P 4.06 405 Oarinthia,
18 Friess: ((eschichte der österr. Minoritenprovinz Archiv

(+eschichte 6} Hälfte 119 Die meisten Urkunden 1111 Stiftsarchive
S Panl.

(10 Juli
VOS hec aturus NOSITO monaster10 OssiacensI1ı

beate Marie VIPSIALS sanctı Benedicti Salısburgensis 10C@es1s octauo
1011AS ADa INEISIS eic milessimo quıingentesımo el DPILINO eic

Da OCLavoOo S Julhii« unmöglich ist und OCLAavo idus UL
der Jul schon vorbel WAar, sO]] wahrscheıminlıich ıdus
Jul. heissen.

In älterer Zieit wurde dıe Gründung Ossiach’s sagenhafter W eise
Grafen Ozzius (Ossius) VO  a} Tiffen Kärnten und S@EIT. Frau Irnburg, deren
Sohn Poppo Patriarch Aquileja V6SCH, zugeschrieben undie Stiftung
1n s ahr 678 der 100 versetzt; das Kloster SC1 dann VON en Avaren (89
ZersStiOrt und um 879 wieder hergestellt worden. Nuch andern WATEe Ossiach VO11

Karlmann: yEC  5  gyründet un dıe merkwürdige Urkunde September S78
(Orig. 117 stelerm. Landesarchive), WNWOTL1LNM Karlmann dem on ıhım gyegründeten

12*



S0

oster „Utigas“ Besitzung 7ı Treffen Kärnten schenkt, würde siıch auf
Ossiach, W O diese Urkunde qe1t alter Ze1t, aufbewahr wurde, beziehen. ach

1LGI: drıtten Ansıicht WAare Otigas Ol dem Bened -Kloster Altötting 111 Bayern
ZAL verstehen. Endlich INELLEGIIN manche, dass Otigas allerdings auf Oetting Z
beziehen SCN, jedoch die Benedietiner Ol Vetting LIX Anfange des Jahr-

underts be1 en Einfällen der Magyaren 111 hHayern nach Treffen 111 Kärnten
sıch geflüchtet und dort 611 21euUes Kloster Ossiach errichtet hätten

ıcher ist, Ossiach bald VOT 1024 gegründet nd Patriarch 0OppO VOINl

Aquileja regierte 101012515 Ossiach, dessen Mönche vielfach der ehemaligen
Benedictiner-Universıität Salzburg studirten, ehrten un uch literarısch thätıg

(Vel Valvasor 192236 MezgerArCIL, wurde a  arz 1783 aufgehoben.
201 un 202; 1170— Wallner * Annus mi1ıllesimus antiquissımı monaster1n
Ossiacens1ıs Klagenfurt 1766 Marian 3Y 338 —5 Hohenauer A

Ankershofen 111 Carınthia 1559, Derselhe de: es Zachar. Gröblacher
analas Ozziacenses mıift, der Fortsetzung lurch Abt Hermann Ludinger 112

Archiv f. 7‚ 205—26 Wartinger die älteste Or1g.--Urkunde
Joan. Archive 111 Mittheilg. des hıst. Vereıines für Ssteierm. bıs an ‚ Otigas

ware Ossiach. Ankershofen Bemerkungen ZAL Carlomann. Urkunde 111 Mittheilg.
hiıst Steierm 2Y ME39 für Oetting | Robitsch, daselbst. 140 —

Brunner, ene uch 19 () Zahn Uı kdb|meh1 filı Ossiach. W olf 1
327 4928 (35  A (6 I8l 126 58 215 65.)

(10 Julh
1 Sanciecomparult 111 econventu NOSLTO Vıllaen11

arethe ordınıs NOTUM sunb AalLO 5109 conmendatque
1Dus aternıtate existentibus eic

Lino enkloster Z illach, 111 em 6I Bonaventura e B7
lebte, von nrich miede

TrNnieEe  e y e Besıtzunes Bisthum 17 TUr lle ht I3

250Zur VASER d Refo einen B wohnern VeT-

Ferdinand I88 stellte dasselb: wıeder her. Die Aufhebung erfolgte
September 1785 (Vgl (}reiderer Lab HL 268, 543 Marian 9 70 8 BED

Hohenauer OR W olf 155 Friess ©& Ankershofen N Archıyvr
57 Nr1173
Juli

{ NOSLrO comparult 1 monaster1i0 sancti (zQe0r11
Fnoltstaın ordinis sanctı Benedieti Aquilejensis A106. quıinta

us Juhi ut commendatque omnibus 1n fraternitate
tentibus.

Arnoldstein Kärnten, gegründet 1107 durch. den ttoE Bischof
O: Bamberg (war nicht 611 raf Andechs, W16 durch Verwechslung miıt
LO LL häufig lesen ıst, sondern stammte O1 Mistelbach AaBodensee),
ekannt durch den furchtbaren Bergabsturz des Dobratsch aAM 25 Jänner 1348
ufgehoben 6. Der 783 (Vgl Valvasor 1315Marian 3  m  J  9 E P Ussermann,

1SCOPALUS Bambergensı1ıs 61, 62 Hohenauer (B EK Archiv
307 Carınthia 1866, 44.9 51 Aus welchem Geschlechte ar

ho der Gründer VON Arnoldstein? Von ArchivarttO Bamberg,
oltf 9 Benedietinerbuch Kn SB Heinr. Ainether Aineth (vormals

Arnoldstein) : Beschreibung des 1öbl. Stiftes und Klosters Arn on
ftun 1107 bis 1A07 Manuscript 1111 hist Vereine Z Klagenfurt,

aus abe Ankershofen.)
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14 Jul
Presencium exhıbıtor comparult NOsSTrO monasterio

sancie Marıe g10r10Se Vicetorıens1ı Ordınıs Cisterciens.
Salczburgensıs AM0C. alls Iune 1050 festo sanctie Margarethe
volumusque CXCQUL etıtum 10888 affectu d1iu1n0 eic

NB Im (+ebijete der Diöeese Salzburg, WOZU Viktring gehörte, wurde
Margaretha ALl 1  9 anderwärts zZR88l 13 Juli gefeılert.

Das NTOSSCHL Besıtze gyelangte Stift. Vıktring beı Klagenfurt wurd
durch Bernhard, Herzog VO  S Kärnten gegründet; aufgehoben Mai

1756 (Vgl Janauschek, Orıiginum OCist. Nr CJ un die dort angegebene
reichhaltige Laiteratur. W olf£, 151 Zann, Urkdb. B 244, 352, D3, 652 IL  9
7 9 100, 59 30 ı58 Brunner * Cist-Buch 1! un jel Urkundliches 1112

Colleet,. Kun., da Vıktring. lange unfer die Visıtation Ol Rein gehörte. Beiträge
ZUT kıirchl. Topographie Kärnten 1n Archıryr vateri! (+eschichte und JTopogr
Z 56 —88 Ludw. Weber Urkundensammlung Aaus dem Viktringer Archive, ı
118 ereine Klagenfurt.)
} Jul:ı

aste NOSTL beatPresenc1um Ostensor arı
Marie VIPSILS Oebe e{ leg1 NSIS A10Ccesis

hrıstı ra volumusque ; xia cContiınenc1am
Prum arum. vı aterne LeNEMUT, fideliter {acere CXE

C GLO Comen den1ıque vobıs Aa LIMNAaS reverendiı
venerabılium domınorum Andree Kdelpacher preposıtı predecessorI1s
nostrI el Federicl decanı CL Leonhardo Aasche nouıter
INONAasLeT10 NOSTTO prefato defunetorum

Andreas L1 Kdelpacher, Propst VO  — Eberndorf 07 resignırte 1497
da AI 8 OCR  Z 149 ( 6111 Nachtolger V alentin Fabrı gewählt wurde Nach dem
Neecrologium Eberndort starb KEdelpacher A Aug. 14973 SC1Ner gedenk
auch das (1I) Necrolog Ol St. eier 111 Salzburg (Arch. 28
ZU M Aug L das Necrolog U1l St au (Arch. vater]l. ESC. Topogr

Jahrg.) S! uch das ecrolog N  + Lambrecht ı1n Fontes IN Austr.
Abt KL Bdad Im Necrolog VO St eifer heisst Erlpacher. Decanus Friderieu
fungirt der Wahlurkunde des Propstes Fabrı I M.  arz 1497, scheint abe
hald abgetreten A S61 ach dem Neecrol V, Eberndf. STAr 6L ep 1500
eonh  ırd Käschel ((rasse erscheint 11112 erwähnten Wahlinstrumente als sen10
CONVeENLUS; das Neerol. VO  — S{i.. Peter erwähnt selner ebr. 1498).

Z Eberndorf Jaunthale scheıint schon 1106 e11 Coll
Chorherren bestanden IA haben; 1106 beurkundete Ulrich 8 Patrıa ch
Aquileja, dass d  xraf Cazelinus dort, WO 11 Collegium -VO Kanonik auf
Besitzungen W, SA begraben SC1I0 wünsche und er (derPat }
Wunsche nachkommend, den e1ıb Cazeun)’ nach Dobrindorf (Ebernd Yf)
lasse 154 ührte Patriarch Peregrin on Aquileja die Re

Ebernd. 61  > Der erste urkundlich bekannte Stifter
Cazelin SA ON der>> Manchen identisch mıft N Gr
welcher Statthalter 111 Friaul (89, oW 65CH, gehalten ndStiftung on Ebernd 1115 Jahrh. ZUCÜC geführt, Unrec
wurde 160 aufgehoben und dem Jesul ncolleg.

die Herrschaft S09 das hergz Ult Stiıist, e* ‚Titularpropstei, 98 — De ul S öfteSt Paul Vgl Zunge 1S Mon quil
Marian -D 3 E SA A rml eıtrag esSC )P Herzogt
Kärnten 18d &23 Da df. nach dpert Neugart'Ss



20 189
handschriftl. Nachlasse Archiv Va  — Gesch L: 97——QO. [0381 Koch-
Sternfeld: Genealogische topographische Forschungen ber dıie Stifter, die
Stiftung OIl Eberndorf 1n ® rch e} 4, SEA Tangl
Die Grafen' e dem 1ause Kppenstein 1ın  * Arch 1  7 A0
Hohenauer 100— 102 KHotulae des Aug. Chorherrenstiftes 711 Ebernd. VON eda
Schroll ın ® rch. Kärnten 1864, 1299 Besonders gur Urkunden-Regesten
des Aug Chorh.-St Kb., VO Beda Schroll Klagenf. 18570 Kınıges auch 1n
Carınthia 1882, E Zahn Urkdb. K 338, 521 IBr 202, 65, 583)

Julh
R in eenohıo nostrı conuentus vırgınıs ıllıbate Ordıinis

fratrum heremitarum C1ıu1 Aureln Augustinı XIV. dıe mensıs
Un COomMparut. Obhut reuerendus pr10T acobus pater Nicolauseurl, ACTE pagıne professor.

Der Zeıt nd Lage des Kotelboten-Ganges nach ist dies ungenannftfe
Kloster as der Aug Eremiten A Völkermarkt. Schon 1256 wollte Herzog Ulrich
VO Kärnten (aus dem Hause Sponheim) den Aug Eremiten a  ıs Spital
Völkermarkt übergeben ; nachdem aber lex d1esem Orden pr  5 erlaubht
a  e  8 unbeweglıche (z+Uuter besitzen, wurden ın den un 1263 Kırche
und Kloster gebaut. Als Stitter gelten der Herzog und eın Bürger ZU

Völkermarkt, Johannes Infirmus ; der Stiftbrief Deec 1263 W1e etlıche
andere Urkunden 1m Archive A St. Pau Schon 1538 ziemlıch entvölkert, wurde
das Kloster 55  C ın e1Nn Spital verwandelt, 1596 aber dem Orden zurückgegeben,
endlıch 17(86 aufgehoben, (Vgl Marıan V, A Eıchhorn Beıtr ält
Gesch U, Z 157 Nrı (WO die Stiftungsurkd. abgedruckt ıst) Hohenauer
130 Schroll: kKegyesten des Stiftes St. Paul in ! Fontes TE USIr. 3 Nr. 108

E Baiulus presencium comparuit In cenobio conuentus
intemerate virginis Marıe HX Gr1 fental ordınıs Premonstratensis.
Daleczpurgensis dioe die mensis 1111

Griffen oder Griffenthal, nıcht weıt VO  — Völkermarkt, wurde (0)11 Kıkbert,Bischof 301 amberg, durc Urkde. A Aprıl 1236 (bei Marıan 57 553—54)gegründet. Die. ersten Bewohner kamen essra ın Franken. Aufgehoben19 Aug 1786 (Vegl Le Paige ıbl Praem. SI Eichhorn 1 1A8 6:
Valvasor 7} U Ussermann vielen Stellen. W olf 15  OS Brunner
Chorherrenbuch 730 1ın Coplalbuch VO  — Griffen ıst, 1M hıstorischen Vereine /AR!

Klagenfurt.‘)
15 Juli

comparut ın cenoblo NOStro < au apostolı
In va L auentina ordıinıs s Benediceti abbatis, Saltzburgensis
dyoc. 1DSO Cl1e diuisionis aposto! AaNNoO domiını millesimoquıingentesımo prımo.

St. Paul 1m Lavantthale, gyeor äurch Engelbert Grafen Sponhéim.Durch Hofkanzleidecret Oet 1782 wurde 65 aufgehoben und vom 3, Nov.1782 18 Jänner 1783 Adıe Aufhebung durchgeführt. Später wurde dieselbe
eilweise  S a rückgängig gyemacht, hingegen 8 Aprıl 1787 nochmals ausgeführt.wurde das Stift den Benedietinern VO St. Blasıen 1M Schwarzwalde

Valvasor 926 Marıan 5, 282—301. Hohenauer. 66 —69.rgeben. (Val



E

Trudp Neugart : Hıstorja monasterı yd, Bened ad Paul 111 valle int.
Carınth Lavantina., Clagenfurti 1848 u, Necrologium des Benedietinerstiftes
St. Paul VO eda Schroll rch vaterl. Gesch. ı Ca E JE 240 Urkunden- x}

b  U  nbuch VO  — S{; Paul VO Schroll 111 Fontes A Abtheil 108
040 Carınthia 1576 Kurze Geschichte des Benedietinerstiftes St, Paul von

Schroll Benedietinerbuch ] LE Liehenverzeichnisse des Benedietinerstiftes
St, Paul u em Jahrh. on Schroll Archıv -{f. Ost. Gesch 34,
SS —3453 Neubauer: Die nachweisbaren Besıtzungen des St. Paul
rnien nd Steiermark 111 den Jahren 8 S OM Programm der k ber-
Realschule 111 Marburg

(Continuatuı

Quaestio lıturgica
de Evangelıio post I1LL Noecturn. offie. Natıvıt. cantando.

Daepenumero IC  S1011€ TEeCUrrentie mentem mıh1 vyenıt
quaestio, Qquo Evangelium essef canendum pOost hymnum Ambrosit-
20A0 111 Offie1i0 Nat Chr Nam GCiHN recenti:orıbu
breviarıls fere apud OINNES monachos receptis: (si ‚EXC1pIaS
brev. Maurınum) quatuor vang. CUuMm SUIS homilhıs legantur,
ubıtarı facıle potest, quod h1is quatuor, » Liber generation1s. K& 9
> Kxut edietum. » Pastores., al 5 In DTINCIPIO « a1t decantandum ı
fine In diversis dıyersa reperiuntur. Ssunt EL breviarıa (V
ampodun1ı 1007 F 1S: Styrae 14732 edita) ei director1a. JUAEC
praeseribunt ıy X AA decretum Drocul dub1i0 propterea
quoO hoc Kıv econcordat C Missa Ima. ; YUAC immedı1ate sequılur.
Vel 1LLOVISSIINA (1854) editL0 Tornacensıis appendice partıs vem
(  U1C usu alıcubIi uC vigentı locum concedit. Keperıire
eti1am D USUuM cantandı Kıy In FLIHCLEDLIO:; consuetud.
> kEmmeramı monast matıspon. saeculo elapso conser1ıptis. Fortasse
hor v elıgebatur. JUuU1a Summae Missae H*3 respondet.

Ast onge DLUurımıs brevlarıls LSYUE probatissimis
ene 64 Eınsıdlen omnıbus RKRom 88 echlin

1560 und 18892 Tornac exhıbetur 0CO competentı N
er FTCHNECTALLONTS Ipsa breviarıa Congreg Maurı (V
1ndobon ET Vıtoni Hydulphi (V Nancen 1759,
1E ed:) QUAaE hu1lce festivitati OINMNINO nullas TIDUUN homilias,
amen iın fine praeserıhbunt Kv KB (jenerat. Quin et Campodu-
NENSIS (1758) et Styrensıs (Vindob breviarıl achtiones
recenthoOores J UaSı 20 meliorem SE  s vocala Kvangelium
» L1ber CNCK., « reCEPETUNLT. M rectie hOC ECISSE mıhlı videntur.
Nam el antıquıtas totila U1C 18111 sulffragatur, el ratıones
S Ya STA CS eu commendant.

S1 antıquos mMonachorum rılus consulis, YUOS Edm
Martene noster edıidıt. TO {11 D consnetudines FPEDETLES
In > TORNM 1 monastierı1o0 Parıs1ı0s S1LO Saec XII usıtatas
111 HS oect hunus esil 111 ECLLO de Ev Exut dietum MS de


